
Wegen Unzuständigkeit mussten in diesem 
Jahr keine Anträge abgegeben werden. Sechs 
Anträge konnten 2022 nicht mehr terminiert 
werden und wurden ins Jahr 2023 übernom-
men.

Entfernung
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Finanzen

Ertragslage 
Die in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung 
des Diözesan-Caritasverbandes ausgewiese-
nen Gesamterträge (inkl. Zinserträgen) sind 
gegenüber dem Vorjahr insgesamt um T€ 435 
auf T€ 33.479 angestiegen. 

Zurückzuführen ist der Anstieg v. a. auf 
einen Anstieg der kirchlichen Mittel mit 
Zweckbindung (T€ 4.940, i. Vj. T€ 4.573) und 
der weiteren Erträge (T€ 5.881, i. Vj. T€ 5.434). 
Die kirchlichen Mittel mit Zweckbindung stie-
gen v. a. aufgrund der Mittel für den „Ener-
giefonds“ (T€ 848, i. Vj. T€ 0), der Abrufe 
für die digitale Transformation (T€ 321, i. Vj.  
T€ 0) und höherer Erstattungen von Personal-
kosten für die DiAG-MAV aufgrund von hö-
heren Spitzabrechnungen für Vorjahre (T€ 250, 
i. Vj. T€ 99). Rückläufig ggü. dem Vorjahr wa-
ren v. a. die Abrufe zu den kirchlichen Mitteln 
der „Seelsorglichen Begleitung“ (T€ 837, i. Vj. 
T€ 1.117), der „Katastrophen-/Fluthilfe“ (T€ 0, 
i. Vj. T€ 200), der „Corona-Mittel“ (T€ 0, i. Vj. 
T€ 230) und der „Flüchtlingsarbeit“ (T€ 0, 
i. Vj. T€ 189). In den weiteren Erträgen sorg-
ten v. a. höhere Drittmittel für Projekte, höhere 
Finanz erträge und höhere Erlöse im Bereich 
der Zentralen Gehaltsabrechnung für den be-
schriebenen Anstieg.

Eine allgemeine Steigerung der nicht 
zweckgebundenen Etatmittel für die verband-
liche Caritas – in Anlehnung an die Tarifent-
wicklung – konnte auch für 2022 nicht ver-
einbart werden. Der Rückgang der kirchlichen 
Mittel ohne Zweckbindung um T€ 243 auf  
T€ 19.934 (–1,2 %) ergibt sich v. a. aus perso-
nalbezogenen Spitzabrechnungen.

Die erhaltenen öffentlichen Mittel lagen 
leicht unter dem Vorjahresniveau (T€ 2.724, 
i. Vj. T€ 2.859).

Die Einnahmen wurden, wie in den Vor-
jahren auch, überwiegend an die Caritas- und 
Fachverbände sowie an die caritativen Dienste 
und Einrichtungen weitergeleitet bzw. verbind-
lich gestellt (T€ 20.424, i. Vj. T€ 20.697).

Die Aufwendungen zur Finanzierung der 
Geschäftsstelle betreffen vor allem Personal-
aufwendungen (T€ 9.417, Vorjahr T€ 8.977). 
Der Anstieg um 4,9 % resultiert v. a. aus der Ta-
rifsteigerung (+1,8 % ab April 2022) und einem 
Anstieg der Vollzeitkräfte (VK) um 0,9 VK auf 
125,2 VK (Vorjahr 124,3 VK, +0,7 %). Ein 

Wirtschaftliche Lage

Die Deutsche Bischofskonferenz hat am 
22.11.2022 neue Musterschlichtungsordnun-
gen erlassen. In Abstimmung mit dem EGV 
gilt es nun, die verbindlichen Vorgaben um-
zusetzen und die Schlichtungsordnung anzu-
passen.
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50 Finanzen und Spenden

Zusammengefasste Gewinn-und-Verlust-Rechnung vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2022 (Vorjahreszeitraum)

Erträge in T€

Kirchliche Mittel 74,3 %
(74,9 %)

 24.874
(24.751)

     davon ohne Zweckbindung 19.934
(20.177)

     davon mit Zweckbindung 4.940
(4.573)

Öffentliche Mittel 8,1 %
(8,7 %)

2.724
(2.859)

     davon für Migration 1.839
(1.779)

Weitere Erträge 17,6 %
(16,4 %)

5.881
(5.434)

100,0 %
(100,0 %)

33.479
(33.044)

Aufwendungen in T€

Weitergeleitete Mittel  
in den Verbandsbereich

61,0 %
(63,0 %)

 20.424
(20.697)

Diözesan-Geschäftsstelle
 

39,0 %
(37,0 %)

13.043
(12.172)

     Personalaufwendungen 28,1 %

(27,3 %)

9.417

(8.977)

     Sachaufwendungen (v. a. für spitzen-

     verbandliche Tätigkeit)

10,8 %

(9,7 %)

3.625

(3.195)

100,0 %
(100,0 %)

33.467
(32.869)

Jahresergebnis 12 
(175 )

weiterer Effekt war die Auszahlung der Ener-
giepreispauschale von insgesamt T€ 47. Der 
durchschnittliche Personalaufwand je Vollzeit-
kraft betrug T€ 75,2 (i. Vj. T€ 72,3).

Die ausgewiesenen Sachaufwendungen 
(T€ 3.625, Vorjahr T€ 3.195) betreffen über-
wiegend Aufwendungen für spitzenverband-
liche Tätigkeiten (z. B. sog. Strukturkosten für 
Konferenzen, Veranstaltungen und Dienstrei-
sen, Mittelweiterleitungen bzgl. des Tarif-In-
stituts oder an Kooperationspartner von Pro-
jekten, Sammelversicherungen oder IT-Dienst-
leister ZGAST/ZBUST). Weitere Sachaufwen-
dungen betreffen klassische Aufwendungen 
einer Verwaltung (z. B. Miete/Abschreibung, 
Hard- und Software, Bürobedarf), die durch 
Benchmarking und klare Beschaffungspro-
zesse regelmäßig in Sachen Wirtschaftlichkeit 
überprüft werden.

Der Diözesan-Caritasverband schließt das 
Geschäftsjahr 2022 mit einem Jahresergebnis 
von T€ 12 (Vorjahr T€ 175) ab.

Vermögens- und Finanzlage
Die Vermögenslage ist gekennzeichnet durch 
eine Eigenkapitalquote von 21,4 % (i. Vj. 
24,9 %). 

Das Anlagevermögen (T€ 7.869 bzw. 
28,2 % der Bilanzsumme) ist vollständig durch 
langfristige Finanzierungsmittel (T€ 15.474) 
gedeckt. Die Überdeckung beträgt T€ 7.605 
(Vorjahr T€ 9.454).

Die Finanzlage des Diözesan-Caritasver-
bandes ist geordnet. Die Liquidität II beläuft 
sich auf T€ 7.573 (Vorjahr T€ 9.421). Darle-

hensverbindlichkeiten bestehen zum Bilanz-
stichtag nicht.

Voraussichtliche Entwicklung
Für das laufende Geschäftsjahr 2023 wird mit 
einem negativen Jahresergebnis im unteren 
sechsstelligen Bereich gerechnet. Für die kom-
menden Jahre ist zu berücksichtigen, dass die 
Ertragslage des Diözesan-Caritasverbandes 
und damit das Potenzial für Mittelweiterleitun-
gen v. a. von der Höhe der Kirchensteuerzuwei-
sungen abhängig sind. Wesentliche Einfluss-
faktoren sind hier die gesamtwirtschaftliche 
Entwicklung (Annexsteuer), die Entwicklung 
der Zahl der Kirchenmitglieder sowie die bis-
tumsinterne Verteilungssystematik.

Uneingeschränkter Bestätigungsvermerk
Der Jahresabschluss 2022 und der Lagebericht 
wurden von der Curacon Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft (Münster) geprüft und mit einem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk ver-
sehen.

Förderung durch Lotterie Spiel 77

gesellschaftlicher Aufgaben z. B. aus den Be-
reichen Sport, Kunst und Kultur verantwor-
ten, seit Jahrzehnten von dieser finanziellen 
Unterstützung des Landes. Die Mittel tragen 
dazu bei, Leistungen zu erbringen, für die 
andere öffentliche und/oder private Mittel 
nicht oder nicht in ausreichendem Umfang 
zur Verfügung stehen. Sie werden im Rah-
men einer Pauschale zur Verfügung gestellt. 
Die Pauschale ist ein wirksames Mittel, um 
nicht ausreichend finanzierte Angebote zu 
ermöglichen.

Die dem Diözesan-Caritasverband 2022 
zur Verfügung gestellten Mittel (T€ 1.077) 
reicht dieser in großen Teilen an seine Glie-
derungen weiter. Bei Zuschüssen für die Ge-
schäftsstelle des Diözesan-Caritasverbandes 
handelt es sich ausschließlich um Projekte, 
die letztlich den angeschlossenen Gliederun-
gen zugutekommen. Der Förderung liegen 
eigens für diesen Zweck vom Vorstand des 
Diözesan-Caritasverbandes entwickelte Leit-
linien zugrunde. Auf Basis dieser Leitlinien 
entscheidet der Vorstand über die Vergabe. 
Zum Jahresende nicht verausgabte oder zu-
rückgeflossene Mittel werden in der Bilanz 
im Bereich der zweckgebundenen Mittel aus-
gewiesen, eine ergebniswirksame Verbuchung 
erfolgt nicht.

Im Haushaltsjahr 2022 hat der Diözesan- 
Caritasverband aus den Erträgen der Lotterie 
Spiel 77 Projekte bzw. Maßnahmen mit einem 
Gesamtumfang von T€ 698 gefördert (kom-
plett als Zuschuss). Details können der Über-
sicht entnommen werden.

Die Lotteriemittel aus den Konzessionserlö-
sen von Westlotto, die beim Land NRW ge-
bündelt und dann an verschiedene Destinatäre 
ausgeschüttet werden, sind von besonderer 
Bedeutung für den Diözesan-Caritasverband. 
Neben den Wohlfahrtsverbänden profitieren 
zahlreiche andere Destinatäre in NRW, die 
zusammen ein breites Spektrum wichtiger 
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